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Deutscher Reichstag .

Berlin , 2 . Juni .
(Schluß.)

Direktor der Kvlonialabteilung des auswärtigen Amtes , Dr .
Kayser , widerlegt in längerer , eingehender Darlegung die Be¬
denken gegen den Neu -Guinea -Vertrag . Die großen Kolonisations -
kompagnien seien vor 300 bis 400 Jahren am Platze gewesen zu
der Zeit , wo es sich nur darum handelte , Geld zu erwerben . Eng¬
land befinde sich eigentlich in derselben Lage bezüglich der Royal
Niger -Company und der South African -Company . Ost genug sei
bereits im englischen Parlament beantragt worden , diesen beiden
Kompagnien den Kgl . Freibrief zu entziehen, aber die Verträge
feien wohl nicht so leicht zu lösen ; jedenfalls sei man im allgemeinen
in England wie in Deutschland überzeugt , daß die Zeit der mit
großen HoheiKrechten ausgestatteten Gesellschaften vorüber ist.
Sehr guteFaktoristen können darum doch schlechte Verwaltungsbeamte
sein. Die Klagen gegen die Neu -Guinea -Kompagnie seitens der
dortigen Kaufleutr beziehen sich auf die Höhe der Steuern , gegen
die Unzulänglichkeit des Schutzes, gegen die Rechtspflege u . a.
Der Nutzen, den die Gesellschaft bisher aus Baumwollplantagen
gezogen, ist im öffentlichen Interesse verwerrdet rvorden für
das Land , deffen Flächeninhalt zwe» Drittel von Deutschland
beträgt . Die Behauptungen der völligen Wertlosigkeit dieses Lan¬
des sind von namhaften Forschern und Reisenden bestritten worden .
Die Budgetkommission kann sich einmal in die Kolonialausstellung
der Treptower Ausstellung bemühen , wo er (Redner ) die Herren
gerne über die Leistungen der Kolonien und über das orientieren
würde , was von den Kolonien zu erhoffen sei . Man habe es hier
mit einem Gebiet zu thun , von welchem wir in Zukunft noch viel
Nutzen zu erwarten haben . Tabak , Steinnüffe u . s. w . seien bereits
jetzt in nicht unbeträchtlicher Menge ausgeführt . Alle wertvollen
tropischen Kulturen gedeihen dort auf 's Beste . Reis - und Kakao¬
pflanzungen sind freilich in Neu -Guinea noch in den Anfängen be¬
griffen , dagegen hat sich der Ertrag aus den Kaffeeplantaaen schnell
gesteigert, ähnlich dem der Baumwollplantagen . Verhältnismäßig
ivenig Land ist überhaupt erst in Kultur genommen wegen des
Mangels an Arbeitern und der Kosten der Urbarmachung .
Der Neu - Guinea - Vertrag ist übrigens nicht so ungünstig .
Ein wertvolles Gebiet ist dem Reich zur fteien Verfügung über¬
lassen, der Bismarck -Archipel . Im Kaiser -Wilhelm -Land ist der
Reu - Guinea -Kornpagnie allerdings ein gewisses Monopol geblieben ;
aber dem Reich ist genügend freie Hand gelassen ; besonders ist auch
die Missionsthätigkeit ungehindert . Wir waren überzeugt , daß der
gegenwärtige Zustand geändert werden muß . Wenn der Reichstag
den Vertrag ablehnt , so bleibt entweder alles , wie es ist, und die
Erschließung und Nutzbarmachung des Gebietes wird verzögert , oder
die Neu -Gmüea -Kompagnie muß liquidieren , und dann wäre alle
bisherige Arbeit umsonst . Man darf die großen Opfer der Gesell¬
schaft für diese wertvolle Kolonie nicht vergessen.

Abg . Gras Limburg - Stirum (kons.) bemerkt, er habe im
allgemeinen persönlich Vertrauen zur Neu -Guinea -Kompagnie . Das
Kredit und Debet der Kolonie stehe freilich nicht allzu günstig , aber
der größere Teil der Gebildeten der Nation sei doch geneigt , hier¬
bei ideale Gesichtspunkte mitsprechen zu lassen . Redner steht der
Neu -Guinea -Kompagnie wohlwollend gegenüber und empfiehlt Prü¬
fung der Sache nicht jetzt, aber im nächsten Etat ; besonders bittet
Redner , den bautechnischen Hilfsarbeiter für die Kolonien ganz falle «
zu lassen . Redner tadelt ferner die Nachforderung für die Mos¬
kauer Krönungsseierlichkeiten , eine Summe , welche in einem Augen¬
blick gefordert werde, wo sie bereits ausgegeben sei .

Staatssekretär v . M a r s ch a l l : Der Posten konnte nicht
in den Hauptetat eingestellt werden , weil seine Höhe noch nicht
feststand . Im vorigen Jahr waren solche Ausgaben im Extra -
ordinarium angesetzt.

Ministerialdirektor Dr . Kayser legt die Notwendigkeit eines
bautechnischen Hilfsarbeiters im Kolonialamt dar unter Hinweis
darauf , daß das Material und teilweise auch die Bauten für die
Kolonien von hier aus gestellt würden .

Abg . B e ck h (fts . Vollsp .) leugnet die Notwendigkeit eines
Vertrags mit der Neu -Guinea -Kompagnie . Er sche nicht esn,
was bei diesem „paradiesischen " Besitze für das Reich herauskommen
solle .

Ministerialdirettor Dr . Kayser betont einer Aeußerung des
Vorredners gegenüber , daß der Prozentsatz süddeutscher Beamten
im Kolonialdienst ein bedeutender sei und daß dieselben von der
Regierung sehr gern verwendet würden .

Abg . Bachem (Centr .) hält die Uebernahme der Verwaltung
der Kolonim seitens des Reiches für durchaus nötig . Eine ein¬
fache Ablehnung der Vorlage würde nicht wirken . Der vorliegende
Vertrag sei allerdings für das Reich ungünstig , doch sei der Reichs¬
tag nicht in der Lage , an dem Vertrage selbst etwas zu ändern .
Er könne nur den Posten im Nachtragsetat ablehnen . Es empfehle
sich daher , in der Kommission diejenigen Punkte festzulegen » deren
Aenderung den Vertrag annehmbar machen könnte . Die Geneigt¬
heit des Centrum ^ der Neu -Guinea -Kompagnie einen hohen Preis
zu zahlen , sei darum eine so geringe , werl sie die katholische Mis¬
sion so ungleich behandell habe .

Abg . Frese (lib .) schließt sich diesen Ausführungen an .
Abg . v . Arnim (Reichsp .) empfiehlt eingehende Beratung des

Neu -Guinea -Vertrages in der Buogetkommission und zwar noch
in dieser Session . Der Nachtragsetat wird daraus der Budget¬
kommission überwiesen und das Haus vertagt sich auf morgen2 Uhr . Tagesordnung : Vereinsgesetz und Anträge .

Schluß 5 '/ , Uhr .

Schweizerbrief .
^ Bern , 29 . Mai .

Bekanntlich müssen in der Schweiz Bundesgesetze , nachdem sie
unter Zustimmung der beiden Räte , des National - und Stände¬
rates , zustande gekommen sind, dem Volke zur Annahme oder Ver¬
werfung vorgelegt werden , wenn dies von 30 000 Stimmberech¬
tigte, » oder 10 Kantonen verlangt wird . Es ist dies das fakulta¬
tive Referendum , während in den meisten Kantonen das obliga¬
torische Referendum besteht, wonach alle Gesetze ohne vorange¬
gangene Unterschriftensammlung zur Volksabstimmung gebracht
werden müssen.

In ihrer letzten Session hat die Bundesversammlung 3 Gesetze
erlaffen , welche gegenwärtig dem fakultativen Referendum unter¬
liegen : das Gesetz über die Disziplinarstrafordnung
für die schweizerische Armee , das Gesetz über den
Vieh Handel und das Gesetz über das Rechnungswesender Eisenbahnen . Jede dieser Vorlagen hat ihre Gegner ,
und nun haben sich diese zu einem gemeinsamen Feldzuge ver¬
ständigt , so daß gleichzeitig gegen alle 3 Vorlagen die Unter¬
schriftensammlung ins Werk gesetzt wurde , wenn es auch offenbar
ha»ptsächlich aus das Rechnungsgesetz abgesehen ist. Der Kampf
in der Presse ist bereits auf der ganzen Linie entbrannt . Da die
Unterschriftensammlung gegen alle 3 Vorlagen gleichzeitig
insceniert wird , so ist an dem Zustandekommen der notigen
30000 Unterschriften nicht zu zweifeln , es dürfte im Gegen¬
teil eine ganz bedeutende „Ueberzeichirung" erfolgen . Man
darf also mit Sicherheit voraussehen , daß die genannten
Gesetzesvorlagen vor die Volksabstimmung kommen werden , sodaß
heute bereits die Frage erörtert werden kann , ob die Gesetze die
Feuerprobe des Referendums aushalten werden . Die Disziplinar¬
strafordnung wäre unter andern Umständen wohl stillschweigend
acceptiert worden , aber in einer Volksabstimmung wird sie nicht
Stand halten . Im Volk ist eben in militärischen Dingen noch
heute dieselbe unzufriedene Stimmung vorhanden , die am 3 . No¬
vember v . I . die Revision der Militärartikel der Bundesverfassung
mit so wuchtiger Mehrheit zu Falle gebracht hat . Das Gesetz über
den Viehhandel wird hauptsächlich in der Ostschweiz angefochten ,
während umgekchrt die welsche Schweiz mit aller Macht sich gegen
das Eisenbahnrechnungsgesetz wenden wird .

Im weiteren Verlause der Referendumsbewegung wird vor¬
aussichtlich das Rechnungsgesetz den Angelpunkt bilden , um den
sich der Kampf drehen wird . Das Rechnungsgesetz hat den ausge¬
sprochenen Zweck, für das Rechnungswesen der Eisenbahnen be¬
stimmte einheitliche Vorschriften aufzustellen . Schon im Jahre 1888
wurden in dieser Richtung Bestimmungen erlassen , durch welche
verschiedene Mißstände im Rechnungswesen der Eisenbahnen besei¬
tigt worden sind . Inzwischen nahm aber die Frage des Eisen -
bahnrückkauss immer greifbarere Gestalt an und dabei zeigte sich ,
daß die fraglichen Gesetzesbestimmungen nicht ausreichen , um für
diesen Fall eine sichere , verwertbare Rechnungsgrundlage zu schaf¬
fen. Diesem Mangel will nun das neue Gesetz abhelfen . Gemäß
len Konzessionsbestimmltngen soll der Kaufpreis der Bahnen dem
25sachen Werte des durchschnittlichen Reinertrags der letzten 10
Jahre entsprechen ; durch das Gesetz werden nun klare und bin¬
dende Vorschriften zur Berechnung des Reinertrags gegeben wer¬
den , damit derselbe den wirklichen Verhältnissen entspreche, und
nicht ein übertriebener Preis bezahlt werden müffe . Von den Geg -

nemr des Rechnungsgesetzes wird nun hauptsächlich geltend gemachtdaß dasselbe mfolge seiner gegenüber den Bahngesellschaften allz ,strengen Bestmnnungen d,e Entwicklung des Eisenbahnwesens , namentuch denso nötigen Bau der Nebenbahnen , hemmt , und dasdurch Besertrgung der in den Konzessionen vorgesehenen Schiedsgenchte gegenüber den Bahngesellschaften eine offenbare Rechtsvevletzung begangen werde . Es sind drese teils grundsätzlichen , teilt
praktischen Einwendungen gegen das Gesetz so schwerwiegende»JtatuT , daß dasselbe in der kommenden Volksabstimmung rmteiallen Umstanden einen schweren Stand haben wird .Wenn das Voll in seiner Mehrheit das Rechnungsaesetz ver¬wirft , so wird dies nicht ohne nachteilige Rückwirkung aus die be¬
absichtigte Verstaatlichung der Bahnen fein . In der letzten Zeit hatdre Zahl der Freunde und Anhänger der Verstaatlichung sichtlichzugenommen , aber nicht der Verstaatlichung um jeden Preis . Würdedas Rechnungsgesetz vom Volle angenommen werden , so wäre ohneZwersel damit der Verstaatlichung der Weg geebnet , denn manhatte doch bestimmte Anhallspunkte hinsichtlich des Kaufpreises ,wahrend ohne diese gesetzliche Grundlage selbst aufrichtige Freundeder Verstaatlichung Bedenken tragen werden , der letzteren zuzustimmenund damit gewiffermaßen einen Sprung ins Leere zu wagen .

Deutsches Reich»
.

Berlin , 2. Juni . Der Kaiser sandte sofort nach Empfangder Unglucksnachrichten aus Moskau ein Beileidstele¬
gramm an den K a i s e r v o n Rußland .— Die Kommission für das b ü r g e r l i ch e G e s e tz b u chtrat am 2 . d. M . in die z w e i t e L e s u n g ein . Es liegen über90 Abänderungsanträge vor . Die ersten 20 Paragraphen behan -deln das Recht der natürlichen Person . Zu § 6, welcher bestimmt ,wer entmündigt werden kann , wurde die Resolution Gröber
angenommen , welche lautet : Bei Annahme der Bestimmungen des
§ 6 wird vorausgesetzt, daß in die Novelle zur Civilprozeßordnungdie Vorschrift ausgenommen wird : § 595, der Antrag auf Entmün¬
digung kann von Ehegatten , Verwandten oder denjenigen gesetzlichenVertretern des zu Entmündigenden gestellt werden , welche die
Sorge für die Person haben . Von Verwandten kann der Antrag
gegen die Person unter elterlicher Gewalt und Vornrundschaft nicht
gestellt werden, gegen Ehegatten nur dann , wenn auf Trennungder Ehegatten von Tisch und Bett und auf Aufhebung der ehe¬
lichen Gemeinschaft erkannt wurde . Bei der Entmündigung wegen
Trunksucht hat der Staatsanwalt nicht mitzuwirken . Der zweite
Abschnitt des ersten Buches bleibt nach dem Beschluß der ersten
Lesung unverändert , ebenso die Paragraphen bis 140 , welche die
Bestimmungen über Geschäststhätigkeit und Willenserklärungen ent¬
halten .

— Das Gesetz zur Bekämpfung des unlaute¬
ren Wettbewerbs , welches am 1 . Juli d . I . in Kraft tritt ,
ührt in das Rechtsleben Deutschlands zum Teil völlig neue Be¬

griffe ein, die sich für den Anfang von Juristen und Laien nicht' eicht melden handhaben lassen. Eine Erläuterung des Gesetzesvon Jul . Bachem und Herrn . R o e r e n , die soeben bei
D u n ck e r und H u m b l o t in Leipzig erschienen ist , kommt da¬
her einem Bedürfnis entgegen . Die Schrift verfolgt mit Glück die
doppelte Absicht, einerseits den Anforderungen , die in juristischer
Beziehung an einen Kommentar zu stellen sind , gerecht zu werden ,
andererseits aber denselben so gemeinverständlich abzufaffen , daß er
ür die weiten kaufmännischen und gewerblichen Kreise, denen das
Gesetz die bisher fehlenden Handhaben zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs bieten soll , praktisch brauchbar erscheint .

N .L .C. Die Moskauer Krönungsfeierlich¬
keiten sind in Deutschland nicht ohne Teilnahme verfolgt wor¬
den. Eine Ausnahme macht nur die Demokratie , deren Haupt¬
organ , der Stuttgarter „Beobachte r ", dem Trinkspruch des
deutschen Kaisers auf das Zarenpaar die vox 50 Jahren von
Freiligrath aus das Verhältnis zwischen Deutschland und Rußland
gedichteten Veste : „Die Völker werden Feinde sein — Die Völker
werden Feinde bleiben" entgegensetzen zu sollen geglaubt hat . In
Rußland wird man diese Stimme einer winzigen Gruppe unbe¬
achtet lassen und auch in Deutschland verdient sie nur insoweit
Beachtung , als dieselbe Demokratie , die gegen einen Nachbarstaat
unvestöhnliche Feindschaft bekundet, sich jederzeit als eine ebenso
unerbittliche Gegnerin einer ausreichenden deutschen Wehrmacht ge¬
zeigt hat .

Ihr Sieg . (13)
Roman von Klaus Rittland .

Ctausinger gewahrte mit freudigem Staunen Ernas tiefe
Versunkenheit - und eine Empfindung stieg in ihm auf,
selig und stolz, und demütig zugleich ; - er hätte vor ihr
niederknieen und ihre Hände küssen mögen — in jubelndem
Dankesgesühl, daß sie ihn verstand. - Es war das erstemal
seit vielen, vielen Jahren , daß Franz Staufinger sich nicht mehr
einsam unter den Menschen vorkam ! -

„Uebrigens — wie steht es denn mit Deinem Schützling,
dem jungen Bildhauer ? " fragte Ignaz den Freund , als sie sich
— nachdem sie noch etliche Skizzen und Bilder in Augenschein
genommen — um den wackeligen Tisch niedergesetzt hatten,
während Staufinger eine Flasche billigen, säuerlichenMoselweins
hervorholte — die einzige Softe , welche sich jemals in seine be¬
scheidene Klause verirrte . — „ Ist die Operation gut ver¬
lausen? " —

„Ausgezeichnet " , antwortete der Geftagte . „Es sei eine
sehr schwierige Sache gewesen, versicherte man mir , als ich vor¬
gestern im Hospital nachftagte, und Geheimrat Scholz habe alle
Ustache , stolz auf das Gelingen zu sein, - nur schade, daßnebenbei der arme Teufel von Pattent an den Folgen gestorben
ist — heute früh ."

- „ Ach wie traurig !" rief Erna teilnahmsvoll . „Das
ist Ihnen gewiß nahe gegangen ?"

„ Mir ? — Nein " , erwiderte Staufinger aufrichtig.
Verwundert blickte Erna ihn an . — f
„Halte diesen hier nur nicht etwa für einen Gemütsmenschen",

sagte Ignaz . „Wenn er sich eines Menschen annimmt , ist es
nur das Interesse für deffen künstlerische Begabung ; talentlose
Armut rührt ihn wenig !"

„Aber der Tod", meinte Erna — „und noch dazu, wenn
es ein junges, hoffnungsvolles Menschenleben ist; das geknicktwurde — o, das ist doch etwas Furchtbares ! "

„ Der Tod ? Nein , der Tod ist nicht das Schlimmste",«rttgegnete der Maler , „wenn sie auch alle davor zurück¬

beben . — Eine Sorte Tod giebt es freilich , die ist schrecklicher
als der natürliche : der Tod mit offenen Augen und wachen
Sinnen .

" -
Er starrte mit einem finstem Blick gradeaus — als fasse

er etwas weit Entferntes ins Auge . -
Erna blickte fragend auf ihren Gattm .
Der zuckte mit den Achseln. „Nun ? " forderte er Staufinger

zum Weitersprechen auf, erhielt jedoch keine Antwort .
Der sonderbare Gastgeber stürzte schnell einige Glas Wein

hinunter und fragte dann Ignaz um seine Ansicht über das neu¬
erschienene Buch eines gemeinsamen Freundes , welches unter dem
»nerkwürdigen Titel „ Wißt ihr , was das bedeutet ? " eine Samm¬
lung von Betrachtungen über die verschiedensten Dinge : moderne
Litteratur , Wiffenschast , Kunst , soziale und polittsche Fragen ent¬
hielt. —

Ignaz hatte das vielgenannte Geistesprodukt noch nicht ge¬
lesen. „Ich habe es — zu meinem aufrichtigen Schrecken —
vom Autor persönlich geschenkt erhalten," berichtete Staufinger .
„Ich ahnte schon die Qualität — in einem Strohkopf können
keine Goldkörner wachsen . " —

„ Du , der Steinhuber ist aber wirklich ein prächtiger , liebens¬
würdiger Mensch " — wandte Ignaz ein .

„ Was aber nicht hindert, daß sein Opus eine wahre Räu¬
berhöhle von zusammengestohlenen und dazu noch unverdauten ,
falsch verwerteten Gedanken ist ! Das darüber angebrachte Pla¬
kat mit der geheinmisvoll nebelhaften Frage aus dem Voluspa
lockt vielleicht manchen Gimpel an — das nordisch Mytholo¬
gische zieht ja jetzt ! —, aber in einem gesunden geistigen Gau¬
men geht die Speise ungefähr so angenehm wie — Ricinusöl
hinunter ! — Und dabei konnnt der Mensch heute noch voll see¬
lensvergnügter Zuversicht uüd verlangt mein aufrichtiges Ur¬
teil ! —

„Wie haben Sie sich denn da herausgeredet ?" erkundigte
sich Erna lachend .

„Herausgeredet ? Gar nicht ? Zuestt bat ich ihn, mir ein
Urteil zu erlafien. Als er aber darauf bestand —. mm da habe

ich ihm meine Meinung nicht mehr vorenthalten — nämlich daß
auf die Titelfrage am besten die Antwort : „ Gehirnerweichung "
paßt . " —

„Pfui , wie grausam — einen jungen Autor so zu ent¬
mutigen ! " —

„ Wenn das manchem jungen Autor gleich im Anfang sei¬
ner Laufbahn passierte — dann wäre mehr als ein verfehltes
Leben gerettet, " erwiderte Staufinger .

„ Es gehört aber doch ein Herz wie ein Kieselstein dazu ,
emem Menschen so bittere Medizin zu reichen , versetzte Erna .

Stauftnger lachte achselzuckend .
„Mch kurzer Zeit brachen die Besucher auf .
„ Heute hat er mir weniger gefallen, " lautete Erna 's Schluß¬

ergebnis der gewonnenen Eindrücke . — „Ich glaubte zuerst , es
sei ein edler Kern in einer rauhen Schale . — Aber heute kam
mir der Kern reichlich bitter vor . "

„Der Mensch hat offenbar harte Schicksale gehabt, " meinte
Ignaz — „er spricht nie über seine Vergangenheit ; nur einmal holt
er mir gesagt , daß er ganz niedriger Hestunft sei und sich auS
tiefstem Elend heraufgearbeitet habe . Die Menschen mögen ihn
wohl rauh angepackt und ihm die Milde aus dem Herzen ge¬
trieben haben . Er inrponiert vielen , aber Freunde besitzt er kaum . "

„ Wer keine Zuneigung giebt , kann auch keine erwarten " -
meinte Erna . „Und doch , ich glaube, . er ist zu bedauern . " —

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Pest , 1 . Juni . Gestern wurde in der Akademie der Wiffen -

schaften im Beisein des Unterrichtsministers Wlasstcs und zahlreicher
Gelehrter das Goethezimmer , das eine große Anzahl Goethe¬
reliquien birgt , eröffnet. Der Minister hob in seiner Rede hervor ,
daß die westlichen Völker, wenn sie sehen, wie hoch Ungarn die
Dichter anderer Nationen in Ehren halte , anerkennen müssen , daß
Ungarn sich dem Jdeengange der westtichen Zivilisation an -
geschlofsen hat . Wir opfern mit dieser That dem Großen u»rd Ewrg -
schönen und befürchten nichts für unsere Sprache .



Ausland.
Oesterreich-Uugar«.

— DieAntrvortdesKaisers bei dem Empfang der
Delegationen bespricht das . Fremdenblatt " wie folgt : Ganz
besonders sympathisch müssen die Italien gewidmeten Worte des
Kaisers berühren . Der Heldenmut der Führer sowie der Mann¬
schaften geben der italienischen Nation das Recht, aus ihre Sol¬
daten stolz zu fein. Die Kundgebung des Kaisers ist ein Zeichen
des innigen , zwischen dm 3 Verbündeten bestehenden Verhättnisses .
Wir können mit Beruhigung in die Zukunft blicken . Unser neuer
Minister des Auswärtigen kann auf einen glücklichen Beginn seiner
Thätigkeit zurückblicken. Unsere friedliche Monarchie hat ihr An¬
sehen und chre Interessen in Zeiten , welche von Schwierigkeiten
nicht freier waren als die jetzigen gewahrt und hat mitgearbertet
an der Erhaltung des europärschen Friedens . — Das „Neue
Wiener Tagblatt " meint , die kaiserliche Kundgebung sei
geeignet, allenthalben den wohlthnendfien Eindruck hervorzurufen .
Die Thronrede sei eine Bekräftigung der unbedingt dauernden
Treue für die Bundesgenossen und der aufrichtigen Freundschaft
für die anderen Mächte . — Die „Presse " sagt : In dem sym¬
pathischen Zusammenwitten des Dreibundes nnt den Mächten liege
auch für die Zukunft die begründete Hoffnung , daß der europäische
Friede durch die erneuten beunruhigenden Symptome , wie sie jetzt
auf Kreta hervortreten , nicht wieder gestört werden kann . Das
Blatt weist auf die Innigkeit des Dreibundes hin, welche in den
der tapferen italienischen Armee und Italien gewidmeten auszeich¬
nenden Worten des Kaisers ihren Ausdruck fand .

Italien .
— Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht eine Note , nach

welcher es vollständig unbegründet ist, daß der Ministerpräsident
di Rudini dem König die Entlastung des Kabinetts eingereicht
und die Auslösung der Kammer infolge der Abstimmung am
30 . v. M . von der Krone verlangt habe . Im Gegenteil habe Ru¬
dini dem König erklärt , daß die parlamentarische Lage infolge dieser
Abstimmung sich durchaus nicht geändert habe.

Livorno , 2 . Juni . Das aus 17 Schiffen bestehende eng¬
lische Geschwader unter dem Kommando des Adniirals Sir
Culme Scymour ist heute hier eingetroffen .

— Die „Agenzia Stefani " meldet aus M a s s a u a : Die
noch Uebcrlebmden der in der Umgegend von Adua zersprmgten
Italiener sind heute im italienischen Lager eingetroffen . Es sind
3 Unteroffiziere und 11 Mann , sämtlich verwundet , ferner 4 un -
verwundete Soldaten und 1 verstümmelter Askari . Außer den
bereits aus der Gefangenschaft hier Eingetroffenen wird in einigen
Tagen noch der Rückkehr der andern in Gefangenschaft geratmen
Soldaten entgegengesehen.

England .
— Die „Times " veröffentlichen ein Schreiben Lord Loch 's , in

welchem dieser erklärt , Seymour Forst habe seine Stellung als sein,
Lord Loch 's , Privatsekretär bereits im Jahre 1891 niedergelegt .
Er , Loch , sei daher in keiner Weise verantwortlich für die Ansichten
Seymour Fort 's betreffs des Einfalles Jameson 's m Transvaal .

Rußland.
Moskau , 2 . Juni . Heute Nachmittag fand bei herrlichem,

warmem Wetter aus dem Chodynsky -Felde die Kirchenparade
vor dem Kaiser statt , welche in der herkömmlichen Weise ver¬
lief . Sämtliche Großfürsten , wie die ausländischen Fürstlichkeiten
wohntm dem glänzenden Schauspiel bei, zu dmr sich ein zahlreiches
Publikum eingefunden hatte . Heute Abend wird ein Festmahl bei
dem österreichisch-ungarischen Botschafter stattfinden und danach
ein großer Ball im Adelsklub abgehalten werden .

Türkei .
— Nach einer Meldung der „Agencc Havas " aus K a n r a

find die Mächte darin einig , der griechischen Regier¬
ung die Verpflichtung aufzuerlegen , dem kretenüschm Komite
Raffchläge zur Klugheit und Mäßigung zu erteilen .

— Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani " bessert sich die
Lage in Kanea . Aus dem Lande dauert die Beunruhigung
fort . Bei den letzten Ausschreitungen wurdm in Kanea 23 Christen
getötet und 9 verwundet . Von Muselmanen wurden 6 getötet und
7 verwundet. 18 Läden in der Stadt wurden geplündert. In
der Umgebung wurden 17 Christen und 6 Muselmanen getötet .
In den Städten auf Kreta herrscht Ruhe . In der Umgebung von
Retimo beginnen die Türken Plünderungen . Die Behörden
vcrstärkm die Garnison . Die französischen Panzerschiffe sind von
Kanea wieder abgegangeu .

Amerika.
Die kubanischen Aufständischen legten Dynamit -

bomben auf die Schienen bei Sabanillas , die Lokomotive und
ein Wagen eines Zuges flogen in die Lust ; ein Mann ist tot ,
mehrere verwundet . Die Äusständifchen zündeten die Dörfer
Puerto , Guiroo , Jamaika an ; eine andere Schar griff Santiago
dclla Degas , 20 Kilometer südlich von Havana an und wurde zu¬
rückgeschlagen. Maceo steht mit 3000 Mann vor Lomas . Das
Steigen der Flüsse beginnt und wird die Operationen
lähmen .

Aus dem Großherzogtum.
* Karlsruhe , 3 . Juni . Wie wir hören , ist der Kammer¬

schluß auf 18 . oder 20 . Juni in Aussicht genommen . Da sämt¬
liche Vorlagen aufgearbeitet werden sollen, ist eine Vermehrung
der Sitzungen erforderlich , um diesen Schluß zu ermöglichen . Es
sollen von jetzt ab anch Montags die Sitzungen um 9 Uhr begin¬
nen und Abendsitzungen zu Hilfe genommen werden .

* Karlsruhe , 3. Juni . Das Ministerium des Innern hat
gegen eine wider den Vorstand der Fabrikinspektion er¬
hobene Privatbeleidigungsklage vor dem Verwaltungs¬
gerichtshof die Vorfrage zur Enffcheidung anhängig
gemacht , ob die Klage überhaupt zulässig sei , d . h . ob sich der
Vorstand der Fabrikinspektion einer Uebertretung seiner
Amtsbefugnisse schuldig gemacht habe . Die Verhandlung
fand gestern vor dem Verwaltungsgerichtshof statt . Die „Be¬
leidigung " soll auf Seite 31 des letzten Jnspektionsberichts ent¬
halten sein, wo bei der Frage über die Zweckmäßigkeit weiblicher
Fabrikaufsicht bedauert wurde , daß alle Mittel fehlen , um die Ar¬
beitgeber hierzu anzuhalten . Es wird sodann ein Fall wieder¬
holter , höchst auffälliger Mißhandlung von Arbeiterinnen durchden Auffeher in einer großen Anlage für Seilfabrikation mitgeteilt
und hinzugefügt , daß in 5 Fällen Klagen vor dem Amtsgericht er¬
hoben waren , jedoch mit Vergleichen endigten , wobei der Ausseher
eine Geldentschädigung entrichtete und die Kosten übernahm . Der
Versuch, eine Ersetzung des Aufsehers herbeizuführen , mißlang , da
die Fabrik mit ihm sehr zufrieden war und erklärte , sie habe keinen
Anlaß , den „pflichttreuen " Auffcher zu entfernen . Das Wort pflicht¬treu ist auch im Jahresbericht durch Anführungszeichen hervorge¬
hoben . Die Fabrck habe sich auch in diesem Falle auf das niedere
sittliche Niveau der Arbeiterinnen berufen . Der Verwaltungs¬
gerichtshof verneinte die Vorfrage und schnitt damit die
Weiterverfolgung der Privattlage ab .

Heidelberg , 2 . Juni . Der Historiker Professor Dr . Dietrich
Schäfer zu Tübingen hat den Ruf an unsere Universität ange¬nommen und wird mit Beginn des kommenden Wintersemesters
hierher übersiedeln .

— Postagentur . Vom 1 . Juni bis zum 30 . Septembertritt an Stelle der Posthilsstellen in Sand (Amt BW ) und
S reiersbach ein Postamt HI bezw . eine Postagentur und in

riesbach (Baden ) unter zeitweiliger Aufhebung der daselbst
bestehenden Postagentur ein Postamt HI in Wirksamkeit . Die - ge¬

nannten Derkehrsanstatten sind mit Telegraphenbetrieb ausgerüstet
und haben beschränkten Tagesdienst . — Am 1 . Juni wird in
Neuthard in Vereinigung mü der daselbst befindlichen Posthilf¬
stelle eine Reichstelegraphenanstalt eröffnet .

— In Wiesloch ist nach längerem Leiden Altbürger¬
meister Sieber im Alter von 60 Jahren gestorben . Der¬
selbe gehörte 1884—88 der 2 . Kammer an und war Mitglied der
nat . -lib . Fraktion . Vor einiger Zeit legte er aus Gesundheitsrück¬
sichten fern Amt als Bürgermeister nieder .

Baden , 2 . Juni . Der Stadtrat hat beschloffen , für Unfall
und son st ige Haftungen der Stadtgemeinde
einen eigenen Fonds zu gründen und dementsprechend künftig all¬
jährlich 1000 M . in den Voranschlag einzustellen .

£ Ans dem Kraichgau , 2. Juni . Der Kraichgauer
Sängerverband hält am 14. Juni in S i ck i n g e n sein
8 . Jahresfest ab . Das Programm ist folgendes : Von 12 bis 1
Uhr Empfang der geladenen Vereine ; um l 1/* Uhr Generalprobe
für die Gesamtchöre ; um 2 Uhr Zug auf den Festplatz , Begrüßung ,
Gesamtchöre und Gesang der einzelnen Vereine ; abends 8 Uhr Ball .
— Am Mittwoch , den 10. Juni , nachmittags 1 Uhr beginnend ,
feiert der Bezirks -Missions -Verein Breiten in Gondelsheim
das 56 . Jahresfest .

_L Singen , 2 . Juni . Herr Privatier Heim wurde gestern
infolgeScheuens des Pferdes aus einem dem Bahrchofrestaurateur Sanier
gehörenden Fuhrwerk geschleudert. Das Gesicht wurde Herrn Heim

anz zerrissen, ein Ohr fehlt gänzlich, auch sollen Rippenbrüche vor -
anden sein.

Ans der Residenz.
" Karlsruhe , 3. Juni .

— Kofbericht S . K. H . der Großherzog verließ Karlsruhe
am Sonntag Mittag und nahm von '/*3 bis 5 Uhr an dem Gau¬
fest des Renchchäler Militärvereinsverbandes in Oppenau teil. Zu
den : Feste waren einige 20 Vereine erschienen. S . K . Hoheit lreß
Sich die anwesenden Vereinsvorstände und die Veteranen , besonders
die dekorierte, :, vorstellen und zeichnete dieselben durch Ansprachen
aus . Am Bahnhof waren die Bürgermeister des Bezirks zum Em¬
pfang versammelt . Eine Anzahl Festjungfrauen in Landestracht
geleiteten den Großherzog aus dem ganzen Weg zur Stadt und von
da zum Bahnhof zurück. Während des Aufenthalts in Oppenau
besuchte S . K. Hoheit auch die dortige Kirche. Gegen 8 Uhr abends
traf S . K. H . bei : Großherzog in Freiburg ein . Am Bahnhof
waren zur Begrüßung anwesmd der Landeskommissär Ministerial¬
rat Dr . Reinhard , der Amtsvorstand , Geheime Regierungsrat
Föhrenbach , sowie der Kommandeur des 5 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 113 ,
Oberst v. Bonin . S . K . Hoheit unternahm alsbald mtt
dem Ministerialrat Dr . Reinhard eine Fahrt zur Dreisam an
die Brücke nächst dem Bahnhof und dann den Fluß erttlang auf dem
linken Ufer zur Besichtigung der Schäden des letzten Hochwassers
bis nach Ebnet und von da auf dem rechten Ufer nach Frei¬
burg zurück. Bei dem Großh . Palais ermattete den Großhe ^ og
eine große Zahl von Einwohnern und begrüßten Höchstdenselben
freudig . Am Montag früh 7 Uhr reiste S . K. Hohett nach Colmar
und wurde dort von dem Bezirkspräsidenten Halm , dem Bezirksdirektor
und dem Bürgermeister empfangen . S . K. Hoheit stieb auf Ein -
laduug bei dem Bezirkspräsidenten ab und verblieb ber demselben
und feiner Familie bis gegen 10 Uhr . Um diese Zeft fuhr der
Großherzog zum Uebungsplatz der Jägerbataillone , wo das Mecklen¬
burgische Jägerbataillon Nr . 14 zur Kirchenparade ausgestellt war .
An einem reichverzierten Altar hielt ein Mecklenburgischer Geist¬
licher einen Festgottesdienst , welchem auch der Kommandierende
General des 14. Armeekorps , General der Kavallerie v . Bülow ,
die Generalttät und die früheren Angehöttgen des Bataillons , so¬
wohl Offiziere als Unteroffiziere und Mannschaften teilnahmen .
Nach beendetem Gottesdienst formiette sich das Bataillon zur
Paradeaufstellung . S . K. H . der Großherzog nahm die Parade
ab . Hierauf hielt der Bataillonskommandeur eine Ansprache an
das Bataillon , welche mit einem Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser und S . K. H . den Großherzog von Mecklenburg schloß.
Von dem Großherzog von Mecklenburg traf ein Begrüßnngstele -
gramm cm, welches verlesen wurde . Darnach folgte ein zweimaliger
Vorbeimarsch , sowie die Vorstellung aller Gäste des Bataillons ,
und dann die Rückfahrt zur Stadt in das OffizierÄasino des Ba¬
taillons , wo S . K . Hoheit ein Frühstück angeboten wurde . S . K.

toheit besuchte alsdann die Mannschaften bei der Speisung in der
aserne , die Oberjäger und die früheren Angehörigen des Batail¬

lons . Hierauf begab sich der Großherzog zum Bezirkspräsidenten
Halm zurück und reiste um 2 Uhr von Colmar ab . In Altbreisach
verließ Höchstderselbe die Bahn und nahm die Begrüßung des
Kommandanten von Neubreisach , des Kommandeurs des dorttgen
Fußart .-Bat . und des Amtsvorstands Oberamtmanns Jolly entgegen .
S . K . Hoheit fuhr zum Kasernement des BataUons , besichtigte das¬
selbeeingeheno und redete die Mannschaften über ihre heimatlichen Be¬
ziehungen an . Erst gegen 4 Uhr verließ der Großherzog Aktbreisach
und bestieg in Hugstetten einen Wagen , welcher Höchstdenselben nach
Umkirch brachte zum Besuch Seiner Tante , I . K . H . der Fürstin
Josephine von Hohenzollern , bei welcher Sich auch der Fürst
Leopold und die Fürstin Antoinette von Hohenzollern zu mehr¬
tägigem Aufertthalt befinden . S . K. Hoheit begab Sich nach ein -
stündigem Aufenthalt nach Freiburg zurück , dirett an den Bahn¬
hof, wo der Ministerialrat Dr . Reinhard , der Geheime Regierungs¬
rat Föhrenbach und der Oberst von Bonin Höchftdenselben er -
watteten . Die Abfahrt von Freiburg erfolgte um 6 Uhr, die An¬
kunft in Karlsruhe um 8 '/« Uhr . Gestern Vormittag arbeitete
S . K . H . der Großherzog bis 10 '/- Uhr und begab Sich dann in
die evangelische Stadttirche , wo Höchftdenselben der Geheimerat
Freiherr von Reck erwartete und in die Gruft der Großherzoglichen
Familie begleitete, in welcher S . K. Hoheit die Vorbereitungen be¬
sprach, welche zu treffen sind, um die im Lause dieses Monats
beabsichtigte Uebersührung des Sarges , in welchem sich die irdische
Hülle des Prinzen Ludwig Wilhelm , Höchsffeines Sohnes , be¬
findet, in die Gruft der Grabkapelle des Fasanengattens zu voll¬
ziehen , ein Att , der in aller Sülle , aber in Anwesenheit S . K . H .
des Erbgroßherzogs stattfinden soll. Hierauf erteilte S . K . Hoheit
Audienz : einer Abordnung des Vereins für das Melanchthon -
Gedächtnishaus in Bretten , bestehend aus dem Präsidenten Dekan
Specht in Nnteröwisheim , dem 2 . Vorsitzenden, Universitätsproseffor
Dr . Müller in Berlin , dem Pfarrer v . Menton in Bretten , dem
1 . Kassier , Landtagsabg . Kögler , und dem Schriftführer , Bürger¬
meister Withum daselbst. Nachmittags hötte S . K . Hoheit die
Vorträge des Legationsrats Dr . Freiherrn von Babo und des
Legationssekretärs Dr . Seyb .

— Die Uebersiedelung des Großherzogs und der Großherzogin
nach Schloß Baden wird nächste Woche erfolgen .

— Morgen (Donnerstag ) Nachmittag veranstaltet die Artillerie -
Kapelle im Stadtgarten ein Fest - Konzert unter Leitung
des Herrn Kgl . Musikdirigenten H . Liese . Dieselbe Kapelle ver¬
anstaltet morgen Abend 8 Uhr ein Konzett (Streichmusik ) im
Kolosseums - Garten .

— Alprnvrrrin macht am Donnerstag früh 8 Uhr 15
Minuten einen Ausflug nach Baden -Waldsee -Völlerstein -W i e d e n -
felsen (Mittagessen 2 Uhr) -Alt -Windeck-Bühl . Diejenigen Mit¬
glieder » welche die Tour weiter ausdehnen , fahren früh 3 Uhr 42
Minuten nach Achern.

Rechtspflege .
(Tagesordnung der Strafkammer I des Großh. saudge-

richts IdartSruhe .) Freilag , ö . Juni, vormittags S Uhr : A. «s .
gegen Elise Barbara I o st von hier, wegen fahttässiger Tötung . — A.
S . gegen Johann Friedrich Pflüger aus Stuttgart wegen Diebstahls .
— Ä. S . gegen Feoinand Müller aus Böllersbach wegen Majestäts -
beleidigung. — A. S . gegen Friedrich Christoph B e n k e r t aus Kaisers¬

lautern wegen Bedrohung , Körperverletzung und Widerstands. — A .
gegen Kakob Kleinert von hier wegen Beleidigung. — A . S . gegen
Jakob Hartmann aus Gemnnngrn wegen Bettels . — A. S . gegenHeinrich Hacker aus Zeisenhausen und (Lenoffen wegen Verletzung der
Wehrpflicht.

Ausflug der Kammer» «ach Maunheim.
r . Karlsruhe , 3. Juni .

Einen schönen, genuß - und lehrreichen Tag verschaffte die
Mannheimer Bürgerschaft und die liebe Sonne , dm ihre schönsten
Strahlen herniedersandte , gestern den Mtgliedern der beiden Kam¬
mern der Ständeversammlung .

Mit dem Kurszug um 8 Uhr 50 Min . vorm., in den reser¬
vierte Wagen eingestellt waren , fuhren die Kammerboten nach der
Hafenstadt : die Mitglieder der zweiten Kammer ziemlich voll¬
zählig , wenn auch hervorragende Führer , wie Fieser und Wacker,
nicht teilnehmen konnten , die erste Kammer durch 8 Herrn und
die Regierung durch die Herren Staatsminister v . Brauer und
Generaldirektor Eisenlohr vertreten .

In Mannheim angelangt , bestieg man nach kurzer Begrüßung
durch die Vertreter der Stadt - und Staatsbehörden die in langer
Reche aufgestellten Wagen , um eine Rundfahtt durch die vielfach
beflaggte Stadt zu machen . Die Fahrt , aus der man die Pracht¬
bauten am Kaiserring , den stolzen Wasserturm , den üppigen Brun¬
nen beim Rathaus , das Kaiser Wilhelm -Denkmal vor dem Schloff
zu sehen Gelegenheit bekam, hat jedem Teilnehmer sofott bestätigt ,
daß man sich in einem blühenden , wohlhabenden Gemeinwesen be¬
finde, und die Mannheimer , die ihrerseits die Gelegenheit wahrnah¬
men , stch die badischen Gesetzgeber einmal anzusehen , konnten den¬
selben gewiß schon während der Fahrt durch die Stadt die Befrie¬
digung von den Gesichtern ablesen . Diese steigette sich aber noch
um ein bedeutendes , als man draußen bei der schönen Friedrichs¬
brücke die Wagen verließ , um — von einer großen Menschenmenge
beneidet — den reich geschmückten Dampfer „ Drachenfels " von der
Düsseldorfer Gesellschaft zu betreten und hier nicht bloß wieder von
liebenswürdigen Vertretern der Stadt Mannheim , sondern auch
von einem ungemein reich ausgestatteten , mit deliciösen Frühstücks¬
speisen und exquisiten Rhein - und Moselweinen besetzten Buffet
begrüßt zu werden . Mtt dem letzteren entwickelte sich alsbald ein sehr
intimer Verkehr, dessen kaum jemand vor dem Verlassen des Schiffs
ganz überdrüssig wurde .

Auf der Fahtt durch die Hasenanlagen war der „Drachenfels «
rechts und links von 2 Schraubendampferchen begleitet, deren eines
die bewundcrnswett fleißige und ausdauernde Kapelle des Mann --
heimer Grenadierregnnentes trug ; die Führung übernahm der
Dampfer der Großh . Haseninspektion und hinter den: Festschiff
folgte noch eine stattliche Anzahl reich bewimpelter und bekränzter
Boote , darunter ein stolzer „Kannegießer " , so daß es eine gang
hübsche Flotte war , die da durch die weitverzweigten Wasseran -
lagen , überall her von donnernden Kanonenschüssen begrüßt , stch
bewegte.

Die Mannheimer zeigten ihre Herrlichkesten den Gästen in
wohl überlegter Steigerung . Zuerst gings den Neckar hinunter .
Die erste Neugier wurde da durch die in großer Zahl hier liegenden
Frachtschiffe und dann ganz besonders durch die gewaltigen Petro¬
leumlager von Poth bezw. der Deutsch -amerikanischen Petroleum¬
gesellschaft, die zu denbedeutendsten der Welt gehören,befriedigt ; derJn -
halt eines Petroleumschiffs wurde eben in einen der stattlichen weißen
Tanks ausgepumpt und an den riesenhaften Pyramiden von Erd -
ökfässern wurde hier auf - und dort abgebaut , so daß man einen
Einblick in das Werden und das Vergehen eines solchen Berges
gewinnen konnte. Aber das waren nur Lockvögel , um den Appetit
zu reizen. Um zunächst den leiblichen zu stillen, fuhr man jetzt
den Rhein hinunter bis zum Floßhafen und diesen hinauf . Hier sind
zunächst lediglich die landschaftlichen Reize zu bewundern ,
und daß man mit dieser Bewunderung sehr bald fertig ist , geben
sogar die eingefleischtestenMannheimer selbst zu . Man arbeitete also jetzt
wacker am Buffet . Bald aber war man in dasGebiet des neuprojekticrten
Jndustriehafens gelangt , für den die Kammer in ihrer gegen
wattigen Session l 1/* Millionen — wenigstens die 1 . Rate dieser
Gesamtsumme — bewilligt hat und für den die Stadt Mannheim
selbst — zur Verlegung einer Strecke der Hessischen Ludwigsbahn ,
zu Auffüllungsarbeitcu , Erstellung von Böschungen, Einttchtung von
Kanälen und Straßen — noch 7 Millionen aufzuwenden entschlossen
ist. Einige Profile sind schon ausgeftcckt , die Baggerarbeit konnte
aber noch nicht in Angriff genommen werden , da noch nicht alle
Verhandlungen zu beftiedigendem Abschluß gediehen sind . So mußte
man sich gestern daraus beschränken, die Gegend kennen zu lernen ,
die in einen Jndustttehasen verwandelt werden soll . Inzwischen
lenkte aber der Waldhof , diese größte Cellulosefabrik der Wett und
die Spiegelfabrik die Augen der Festfahrer auf sich. Letztere ist
eure der ättesten industriellen Anlagen Mannheims ; sie wurde s. Z .
von Franzosen gegründet , in der sicheren Hoffnung , daß Frankreich
einst seine Grenzen bis hierher ausdehnen werde : wir wollen nicht
höhnen, aber wir wollen uns aufs neue freuen über die so ganz
andere Wendung , welche die Geschicke des deutschen Volkes genom¬
men habe :: ! Neben der Fabrik erhebt sich ein Berg ebenso unver¬
mittelt aus der Ebene wie unser Lauterberg und ebenso wie dieser
künstlich errichtet : der Sand , mit dem die Glasscheiben für die
Spiegel geschliffen werden , hat sich hier aufgetürmt und ist mtt
Akazien, die auch mtt dem dürftigsten Boden sich begnügen , be¬
pflanzt . So schön wie unser Lauterberg ist dieser künstliche Hügel
natüttich nicht.

Das Schiff wendet , d . h. es läßt sich von der uns begleitenden
„Möve " am Schnabel erfaflen und in dem Kanal , der nicht viel
breiter als der „Drachenfels " lang ist, drehen und wir fahren nun
wieder dem Rheine zu und diesen aufwärts bis zu dem neuen
Staatsspcicher , bei dem wtt das Schiff für einige Zeit verlassen ,
um diese Musteranlage eingehend zu besichtige!!. Wir müffen über
die Eindrücke , die man hier gewann und die insbesondere die
Landwitte , angesichts der hier aufgestapelten gewaltigen Frucht -
maffen bekamen, die aus den Lastschissen durch Riesenröhren auf¬
gesaugt und in unaufhörlich fließenden Bächen an jeden beliebigen
Platz des 6stöckigen Gebäudes geleitet werden , in einem be¬
sonderen Arttkel sprechen , um für jetzt den Bettcht über
den äußeren Verlauf des Besuches zu Ende zu bringen .
Man fuhr noch bis zum Ludwigshafener Rheinhafen
und dann zurück in den Mühlauhafen , wo man am Zentralgüter¬
bahnhof bei den Lagerhäusern der Mannheimer Lagerhausgesellschast
ausstieg , um nun nicht mehr auf das Schiff zurückzickehren .

Bei dieser Rundfahtt hat jeder Besucher den in den Tischreden
pater wiederholt erwähnten „Hauch eines allumfaffenden Welt¬
handels" verspürt und jeder hat sich wohl gesagt, daß es ein aus-
ichtsloses Beginnen wäre , wenn etwa Karlsruhe einen: solchen Platze

Konkurrenz machen wollte . Das will bekanntlich Karlsruhe
nicht , und die Mannheimer dürfen im Besitze ihrer großen , jeder
Konkurrenz gewachsenen Anlagen wirklich ohne jede Anwandlung
von Neid den bescheidenen Karlsruher Hafen entstehen seh -v , der
ihnen nichts anhaben kann und nichts anhaben will !

Zu Wagen und zu Fuß begab man sich vom Centralgüter -
bahnhos nach Besichtigung des Elektttzttätswettes in den Stadt¬
patt , wo das Mittagsmahl berettet war . Von 11 bis 4 '/ , Uhr
war man in Mannheim und seinen Hafenanlagen unterwegs ge¬
wesen und nun ließ man sich in dem schön und reich gezierten
Saale des Stadtparks in dem Bewußtsein , die Pflicht redlich er-
üllt zu haben , gern zu geselliger Freude nieder . Den ersten Toast
wachte Herr Oberb . Beck aus S . K. H . den Großherzog aus .

Die Sozialdemokraten Dreesbach und Geiß , die mit dem Redakteur
der sozdem. „Bolksstimme " fröhlich an den Tafelfreuden teilnahmen ,
hatten gerade während dieser Rede das Bedürfnis , fttsche Lust z«
chöpfen. Herr Beck hieß namens der Stadt Mannheim die Gäste

herzlich willkommen . Me Städt habe sich sehr gesrertt, denselben die
Jndustttchafenanlage in ihrer Entstehung und die Rheinkaianlagen m
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ihre , Vollendung zeigen zu können . Eine anerkannte Autorität , Reichs -

bankpräfldent Koch, der vor wenigen Jahren die gleiche Rundfahrt
gemacht , habe seinen Eindruck dahin zusammengefaßt , daß er sagte ,
er habe hier den Hauch eines allumfassenden Welthandels empfun¬
den und gesehen , daß es Welthandelsinteressen seien , die in Mann¬

heim in Frage stehen . Redner wünscht , die Kammermitglieder
möchten ähnliche Eindrücke bekommen haben . Allein trotz dem

Großen , was erreicht sei, dürfe man nicht stillstchen : wer rastet ,
der rostet ! Das Bedürfnis nach weiteren Schöpfungen harre immer
wieder der Befriedigung . Rings umher rege sich eine starke Kon¬

kurrenz : Mannheim gegenüber liege das mit großen staatlichen
Mitteln ausgestattete , nach amerikanischem Muster emporstrebende
Ludwiashafm , das durch seine nimmermüde Konkurrenz die altere

Schwesterstadt aus einzelnen Gebieten zu überflügeln drohe . Zudem
zeigen sich neue Wolken : die in Aussicht genommene Korrektion des

Oberrheins und die Anlage neuer Rheinhäsen , die „ wir zwar weder
mit kleinlichem Neide noch mit eifersüchtigem Mißtrauen verfolgen " ;
allein die Entwickelung des Verkehrslebens überhaupt gebiete der
Stadt Mannheim , immer aus ' s neue sich für die Lösung schwieriger
Aufgaben zu rüsten . Mannheim vettraue dabei nicht bloß aus
seinen guten Stern , sondern hoffe zugleich , daß die Stadt unter
einer weisen Regierung auch in Hinkunft weicherziger Unterstützung
teilhastig werde . Mit einem begeistett ausgenommenen Hoch aus
S . K . H . den Großherzog schloß der Redner .

Der Vizepräf . der 1 . Kammer , Frhr . Franz v . B o d m a n ,
brachte ein Hoch auf die Regierung , insbesondere aus die beiden
anwesenden Veittreter derselben aus . Man habe sich bei der heu¬
tigen Rundfahrt überzeugen können , daß die von den Kammern
für Mannheim bewilligten Summen (der staaüiche Kostenaufwand
für die in dm Jahren 1866 bis 1895 in Mannheim erstelltm Ver -

kehrsanlagm hat über 30 Mill . M . betragen ) gut angewendet
seien ; es liege in der Aufgabe der Volksvertretung , sich
von der Verwendung der bewilligten Mittel da und dort zu über¬

zeugen und deshalb habe man die Einladung , obwohl die Geschäfts¬
lage des Landtags einen freien Tag fast habe nicht erlauben
wollen , gerne angenommen . Man habe sich zugleich überzeugt , daß
Badens größte Stadt in der erfreulichsten Blüte stehe . Wenn man
frage , wer das aus der Stadt gemacht habe , so sei vom Vorredner
schon aus die stete Fürsorge unseres Landesherrn hingewiesen wor¬
den . Der Landesherr könne aber derattiges nur vollbringen , wenn
er die richtigen Männer um sich habe . Mannheim selbst habe ja
auch viel gethan , der Mannheimer Lokalpatriotismus sei notorisch ;
Mannheim habe insbesondere stets Vertreter im Landtag gehabt , die
die Interessen der Stadt erfolgreich wahrzunehmen verstanden ; (die
Herren Dreesbach und Geiß schöpfen immer noch Luft ) er verweise
da insbesondere auf die Mannheimer Mitglieder der 1 . Kammer .
Trotz der eigenen Thätigkeit aber habe Mannheim alle Ursache , der
Regierung den Dank auszusprechen .

Exz . v . Brauer dankt , daß auch die Regierungsbank an
diesem zunächst dem Landtag geltenden Feste teilnehmen dürfe .
Wenn dieselbe etwas schwach besetzt sei , so bedauern seine Kollegen ,
durch dringende Berussgeschäfte abgehalten zu sein . Er glaube der
allgemeinen Zustimmung gewiß zu sein , wenn er sage , daß die
heutige Sitzung die angenehmste und gemütlichste sei, die wir zu¬
sammen abgehalten haben . Jedenfalls seien Regierung und Land¬
tag kaum in einer Frage so einmütig , wie in dem Urteil darüber ,
daß Mannheim ihnen einen außerordentlich liebenswürdigen
Enipsang und höchst genußreiche Stunden bereitet habe . Nicht bloß
genuß - , sondern auch lehrreich sei die Fahrt gewesen : wir haben
uns nicht abhalten laffen , unsere Augen weit auszumachen und da
haben wir zu unserer Genugthuung beobachten können , daß die
erheblichen staatlichen Mittel dank dem Zusammenwirken von Kam¬
mer und Regierung zur Hebung des Handels in Mannheim gut
angelegt sind , gute Früchte getragen haben und noch weitere zei¬
tigen werden . Jeder Teilnehmer , der die Anlagen zum erstenmale
gesehen , sei erstaunt und freudig überrascht gewesen über die
weite Ausdehnung derselben und jeder habe jenen Hauch des
Weltverkehrs verspürt . Aber auch da , wo der Staat wie hier
mit Mitteln nicht geize , müsse die Hauptsache doch durch die Bür¬
gerschaft gemacht werden , und Mannheim habe es fertig gebracht ,
sich zur ersten Handelsstadt von ganz Süddeutschland emporzu¬
schwingen und seinen Hafen zum ersten Hafen am ganzen Rhein
zu machen . Mannheim sei mit Recht stolz daraus , und die
andern sehen dieser Entwickelung nicht mit Neid , sondern
ebenfalls mit Stolz zu . Er als Eisenbahnminister habe eine ganz
vesoirdere Freude an dieser Stadt , welche unzweifelhaft sein bester
und zahlungsfähigster Kunde sei , der dem entsprechend gelegentlich
auch etwas viel verlange , mitunter auch einmal mit einem Kon¬
kurrenten drohe u . dergl . ; aber das thue der Liebe und Freund¬
schaft keinen Eintrag , wisse doch die Stadt , daß sie allezeit auf
das Entgegenkommen der Regierung rechnen könne , und wisse doch
die Regierung , daß sie mit Mannheim durch das Band gegenseiti¬
gen Vertrauens verbunden sei. Der Stadt Mannheim galt das
Hoch des Redners .

Herr Kammerpräs . Gönner toastete auf den Oberbürger -
nieister und die ganze Stadtvettretung Mannheims . Er rühmte
den großen Schaffensgeist , der in Mannheims Bürgerschaft wirke ;
Mannheim habe ein volles Recht zu seinem Lokalpatriotismus und
das Land Baden sei stolz aus eine solche Stadt . Eine strebsame
und intelligmte Gemeindeverwaltung könne gewiß nicht alles
machen , aber sie könne vieles beitragen zur Blüte
des Gemeinwesens . Wohl werfe man einem energischen
Stadtvorstand gern ein „autokratisches , tyrannisches Regiment " vor ,
allein es sei oft unabweisliche Pflicht , im richttgen Augenblick ent¬
schlossen zuzugreifen ; sofern nur gesetzmäßig verfahren werde , sei
für einen Stadtvorstand entschlossenes Zugreifen die Hauptsache .

Herr Bürgermeister Bräunig brachte beiden Kammern ein
och , Herr Vicepräsident L a u ck dem guten badischen Volk . Herr
irkenmayer ließ die schöne Pfalz leben . VonHerrnEckhard

war ein Begrüßungstelegramm eingckommen .
Um 7 Uhr begab sich ein Teil der Gesellschaft ins Theater ,

während die übrigen die stische Abendluft in gemütlicher Unter¬

haltung in dem prächtig illuminierten Ctadtpark genoffen . Ein
Extrazug führte die Volksvertreter um 11 Uhr nach der Residenz
zurück , wo sie heute Vormittag schon wieder an der Arbeit find .

Sport„
Bei dem am Sonntag , den 31 . Mai , von der Allgem . Rad¬

fahrer -Union veranstalleten Radweüfahren Bruchsal -Oos war Herr
Wilh . Holzinger von Karlsruhe erster Sieger . Derselbe
legte die 57? Kilometer lange Strecke in nur 94 Minuten und zwar
Hne Schrittmacher zurück . Herr Holzinger fuhr ein Badenia -
R a d, mit welchem er schon ca . 5000 Kilometer gefahren , ohne daß
irgend eine Reparatur notwendig geworden wäre .

Verschiedenes .
Bremen , 2 . Juni . Wegen Lohndifferenzen stellten

die Arbeiter der hiesigen Getreidespediteure die Arbeit ein . Die
Löschung der Getreidedampfer stockt, der mit 4000 Tonnen Getreide
am Samstag eingetroffene Dampfer „ Kington " ist bisher nicht an¬
gefangen worden . Bis Mittag wurde keine Einigung erzielt .

Rendsburg , 3 . Juni . Seit gestern Nachmittag wütet in
der Nähe von Kropp ein großer Waldbrand . Die hiesige
Feuerwehr wurde telegraphisch zur Hilfeleistung herbeigerufen . Der
entstandene Schaden ist sehr bedeutend .

Rom , 2 . Juni . Die LooivtL generale immobiliare hat heute
das Gesuch um ein Moratorium eingereicht . Infolge dessen hat das
Civiltribunal von Rom eine Versammlung der Gläubiger der ge¬
nannten Gesellschaft auf den 16 . d . Mts . anberaumt , um die An¬
sichten derselben hierüber zu vernehmen . In Finanzkreisen hält
man es für möglich , daß noch vor dem 16 . d . Mts . ein gütlicher
Vergleich unter den Interessenten zu stände kommt , welcher die
Frage ohne ferneres Einschreiten des Gerichtes löst .

Sassari , 2 . Juni . Infolge eines Wolkenbruches
ist hier ein Haus zusammengestürzt . Drei Personen wurden dabei
getötet .

Sofia , 2 . Juni . Wie die „Swoboda " meldet , verhandelte
das Gericht I . Instanz letzchin über den Antrag der Erben
S t a m b u l o w s , den Sequester auszuheben , welcher auf Requi¬
sition des Untersuchungskomites durch die Regierung über das Ver¬
mögen Stambulows verhängt worden war . Die Vertreter der Re¬
gierung bestritten die Kompetenz des Gerichts , welches sich jedoch
für kompetent erklärte und dem Regierungsvertreter eine 7tägige
Frist gab zur Einlegung der Berufung gegen diesen Beschluß .

Handel und Berkehr .
* Mannheim , 3 . Juni . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

waren MannheimerDampfschleppschiffahrts-Aktien a 120 ' /, pCt ., Eichbaum-
Brauerei -Mtien a 170 pCt . im Verkehr. Sonst notieren : Rheinische
Hypothekenbank-Aktien 173 bez., Badische Brauerei -Vorzugs -Attien 123 Bf .,
Mannheimer Aktien-Brauerei 160 Bf . (nach Notiz a 158 umgesetzt ),
Zellstofffabrik Wald Hof 222 '/- bez. u . G. (+ 3 pCt .) .

* Meßkirch , 1 . Juni . 100 Kilo Kernen 14 .—, 14.—, 14 .—, Hafer
17 .20, 17.20, 17.20, ©erfte — .

* Frankfurt a. M . , 2 . Juni . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 295 '/-, '/- b . Diskonto-Komm . 208 , 40 . 35 b. Handels¬
gesellschaft 150.20 b . Darmstädter Bank 154 .50 b . Dresdener 158 .80,
159 , 8.90 b . Deutsche B . 188 .50 b . Nationalbank 141 .30 b . Effettenbk.
117.30 b . Wiener Bankverein 119 , '/< b . Länderbank 214'/, , ‘/s b .
Banque ottomane 113 .90, 114 b . Staatsbahn 302'/. , '/- b . Lombarden
89°/« b . Henri 84.20 b. Meridional 126.50 , 60 b . Mittelmeer 93.50 b .
Czakathurn-Agram 61 b . Gotthard 174.70 , 80 b . Central 140 .80 b .
Nordost 140 .30, 50, 40 b . Union 92.60 b. Jura -Simplon St . 109, 8.90,
109 b . Essighaus 81 .50 b. Concordia 175 b . Scheideanstalt 271 .50 b.
Westd. Jute 126 .90 b ., Nordd . do . 139.25 b . Hemmer 128 .50 b . Bo-
chumer 159 b. Hibernia 173 .75 b . Harpener 157 , 20 b . Laurahütte
154 .30 b . Veloce 93,60 , 70 b . Mener Elektr . 134 b . Parkbr . 128 .70 b .
Kempf 152.50 b . Bmding 222 .50 b . Schuckert 214 b . Edison 242 b.
Südd . Eiseb. A. 145 .40 b. Italiener 86.90 b . Ungarn 104 b . cpt.
Ung . Lose 275 b . 8proz. Mexikaner 26.35 b . Argentiner 66 b . 1860er
Lose 130, 40, 20 b . Ungar . Kredit 340 b . Kurse von 6 Uhr 80 Min .
Kreditaktien 295 '/- . Concordia 175.20. Zenttalbahn 140 .60. Nordost
140 .20.

* Berlin , 2 . Juni . Weizen für Juni 148 .60, für Sept . 143.25,
Roggen für Juni 113 .—, für Sept . 115 .50. — Rüböl hier 45 .20, für Juni
45 .— , für Ott . 45.30 . — Spiritus 50er hier —.—, 70er hier 34.10 , für
Aug . 38.50, für Ott . 38 .40. — Hafer für Juni 123.50, für Juli 122 . — .
— Petroleum hier 19.30. — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .70, Nr . 00 hier
19 .— . — Roagenmehl für Juni 15.40, fstr Juli 15.50 . Prachtvoll ." Magdeburg , 2 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 12.25, neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendement 11.40 —
11 .65, neue —.—, Nachprod. exkl. 75 Proz . Rendem. 8.70—9.30. Ruhig .
Brotraffinade 1 . 25.75— .—, Brotraffin . 2. — , Gem. Raffin . mit Faß
25 .25—26.25, Gem. Melis 1 . mit Faß 25.- . SM . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Juni 11.20— G . , 11 .25— Br ., für
Juli 11 .45— G ., 11 .50— Br . , für Sept . 11 .72'/- G . , 11.72 '/, Br . , für
Ott .-Dez. 11 .30—G ., 11 .35— Br ., für Jan .-März 11 .50 G ., 11 .57 '/- Br .
Fest, Schluß schwächer." Breslau , 2 . Juni . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe, für
Juni 51 .60, do . 70er für Juli 31 .70.

" Hamburg , 2. Juni . Kaffee good average Santos für Juli
63— Pf . , für Sept . 59°/« Pf .

* Paris , 2. Juni . Rüböl per Juni 51 .50, per Juli 51 .50, per
Juli -August51 .25, per Sept .-Dez . 51 .75. Sttll . Spirttus per Juni 30.50.
per Sept .-Dez. 31 .— . Matt . Zucker , weißer, Nr . 3, per lOO Kilogr ., per
Juni 31 .—, per Ott .-Jan . 81 .60. Matt . Mehl , 8 Marques , per Juni
39 .90, per Juli 40 .40, per Juli -August 40.50, per Sept .-Dez. 40.60.
Behauptet . Wetten per Juni 18.90 , per Juli 19 .10 , per Juli -August
19.—, per Sept .-Dez . 18 .75. Still . Roggen per Juni 11.25 , per Juli
11 .10, per Juli -August 11 .10, per Sept .-Dez . 11 .10. Träge . Talg 45.— .
Wetter : Schön." Liverpool , 2. Juni . (Baumwolle.) Tageseinfuhr 11000, Umsatz
10000 Ballen . Amerikaner fest, '/-- höher. Surats unverändert ." Petersburg , 2. Juni . Wetten hier 8 .—, Roggen hier August
4.76, Hafer hier 3 .30 . Leinsakat (9 Pud) hier 10 .75 . Hanf hier — .— .
Talg 48.—. Heiter.

* London , 2 . Juni . (Metallbörse .) Kupfer Chili-Bars cash 47°/»,
ditto 3 Monate 48—. Zinn Straits cash 60—, ditto 3 Monate 60'/».
— Blei spanisch 11 '/», ditto englisch 11 '/«. Zink ordinary brands 18 .—,
ditto Spezial brands 18 '/«.

Drahtverichte .
Berlin , 3 . Juni. Bei der Reichstags st ichwahlim Wahlkreise Ruppin - Templin wurden bis gestern

Abend gezählt für Lessing (frs.) 4678 , für v . Arnim (kons.)2137 Stimmen .
Hamburg , 3. Juni. Dem „Hamb . Korr ." zufolge wird

aus Penang (Hinterindien) gemeldet : Die weltbekannte Ex¬
portfirma Behn, Meyer u. Ko . wurde durch Unterschlagungen
seitens ihres Bookkeepers um 83000 Dollars qeschadiat. Der
Betrüger ist ein Chinese .

Köln, 3. Juni . Die „Köln . Ztg . " meldet aus Moskau,
daß die Zahl der Opfer der Katastrophe auf dem Cho -
dynsky selbe sich thatsächlich auf 2700 beläuft .

Königsberg i. Pr«, 2 . Juni . Die Krankheit des Ober¬
präsidenten Grafen Wilhelm Bismarck begann mit einem
Gallenleiden, zu dem ein Gichtanfall trat . Das Gehen war un¬
möglich gewesen . Jetzt ist eine kleine Besserung eingetteten .

Rom , 2. Juni. Deputiertenkammer . Minister¬
präsident di Rudini beantwortete die Interpellation
über das Eintreten des Papstes zu Gunsten der italieni¬
schen Gefangenen bei Menelik. Er glaube, daß der Papst dem
tiefen Gefühle der Christlichkeit und Menschlichkeit , sowie dem
Gefühle der Zuneigung zum großen italienischen Vaterlande
gehorchte (Bravo !) . Naturgemäß entspreche dieser Gesinnung des
Papstes die lebendige Dankbarkeit der Regierung . (Stürmischer
Beifall .) Die Interpellanten erklärten sich befriedigt . Bovio
führt aus , der Staat dürfe nicht vergessen , daß er die weltliche
Herrschaft repräsentiere und hätte sich nicht die Jnittative nehmen
lassen sollen , di Rudini erwiderte, er habe Dankbarkeit gegen
denjenigen ausgedrückt , der beabsichtigte , Gutes zu thun , aber er
werde niemals die Initiative , welche ausschließlich dem Staate
zukomme, anderen überlassen .

Rom, 2. Juni . Der aus dem Lager Meneliks zurückge¬
kehrte Major Salsa erklärte dem General Baratieri
namens des gefangenm Generals Albertone , letzterer be¬
klage auf das tieffte, nicht vor dem Kriegsgerichte erscheinen und
Baratieri verteidigen zu können . (Berl . Tgbl . )

Washington , 2 . Juni. Das Repräsentantenhaus
hat mit 220 gegen 60 Stimmen entgegen dem Veto des
Präsidenten Cleveland die Bill angenommen, durch die
eine große Summe für die Verbesserung und Erhaltung von
Flußschleusen und Hafenanlagen besttmmt wird . Präsident
Cleveland hatte die Sanktion der Bill wegen der außerordent¬
lichen Höhe der Ausgaben verweigert . — Der Senat hat die
von Butler eingebrachte Bill, durch die jede Ausgabe von zins¬
tragenden Obligaüonen ohne Ermächtigung des Kongresses ver¬
boten wird , mit 32 gegen 25 Stimmen angenommen.

Verantwortlicher Redatteur : Otto Neuß ,
verantworttich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

_ beide in Karlsruhe . _ _
Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wcttervorhcesagnng . Nach¬

mittags 4 Uhr .
Der Hochdruck hat sich über Polen erhalten und wird sich nun auch

über Ungarn ausdehnen, obwohl im Westen ein Lustwirbel sich eingestellt
hat . Dieser wird sich aber in kleinere zerteilen, welche bei uns als Ge-
wiüerwirbel auftreten werden. Es stehen deshalb zeitweise wolkiges und
gewitterhaftes Wetter und schwüle Temperatur , jedoch nur vereinzelte
Entladungen und Gewitterreaen bevor.

Lei Bieren - und Blasenleiden , Harngries
und Gicht , bei Catarrhen der Atbmungs - und
Verdauungs -Organe wird von ärztl . Autoriüilen

die Lithion -Quelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen .

Harntreibende Wirkung !
Angenehmer Geschmack I Leichte YerdaniiehMt !
Künstelt in Hlnerolwassergesohüfteii , eventuell

bei der Salrator -Quellendlrectlon In Eperies .

o

Depot bei Nahm « . Baßler in Karlsruhe .
« evoren .

Karlsruhe , 27. Mai . Elita Klara Nora , V . Theodor Zenker, Kaufmann.
— 28. Mai . Wilhelm, B . Leonhard Rastetter , Taglöhner . — 29.
Mai . Elise, V . Peter Kempermann, Fabrikant . — 30 . Mai . Heinr .
Oswald , V . Albert Nagel, Milchhändler ; Elsa Christina , B . Heinr .
Held, Blechnermeister . — 31 . Mai . Hermann Georg , B . Karl Haid .
Kaufmann ; Helmuth Günther Hermann , B . Otto Schulz . Ingenieur ;
Eugen Johann Ludwig, V. Ludwig Willi , Bautechniker. — 1 . Juni .
Frieda Christtane, V . Wilhelm Kirschenlohr, Tapezier ; Adolf Otto ,B . Johann Reinbold , Finanzrat . — 2 . Juni . Elise Cäcilie , B.
Adolf Völlinger, Fabrikarbeiter .

Eheschließung «« .
Karlsruhe , 2. Juni . Otto Süße von Kleindemhach , Hofmusiker hier,mtt Mathilde Keller von hier ; »udwig Weber von Waldangelloch ,

Kanzleiasfistenthier, mit Katharine Freund von Bretten ; Jakob
Häberli von Moosendorf, Melker hier, mit Wilhelmine Bethmann
von Leonbronn ; Josef Schmeh von Schwandorf , Expeditor in
Schweinfurth, mit Johanna Mauck von Heidelberg ; Karl Huber
von Tutschfelden , Frffeur hier , mit Maria Mühlemann von
Ruegsau .
" Hamburg , 30 . Mai . (Neueste Nachrichten über die Bewegung

der Dampfer der Hamburg-Amerika Linie.) August« Viktoria am 29.
d . M . auf der Elbe angekommen ; Columbia und Persia am 29. d . M.
in New-Zork angekommen .

Etaattpapiere.

Deutsch !. 4 Reichi.-Anl. M.
. 3>/> . • .
. 3 . . .Srutgtn 4 kons. £ t.»H. M.

» «'/» . . .
Baten 4 CM.* . . ft.

. 4 ditto . . M.
. 4 v. 1886 .
, 8' /t Von 1892 U. 94

Bayern 4 Abt.-R. fL
. 4 , Cbt. M .

6' /Hamburger EteRente
Br. Heffeu 4 Oblig. . M.
« ürtt . Obl. 4 v. 75/80 M.

. . 4 v. 81/83 ,
„ , 4 B. 8&U.87 ,
. . 4 8. 1891 .
. . 37,0. 8811.89 ,
. . ®' /l m1398 ,
. . 8>/, . 1894 .

B/»Fürftl yseubg. *. Bät .*
Bilstein ». 1887. . .

vestr . 4 S.-B.-St .Sch. i.»
, 4 Goldrente . . st.
, 5' /. e .-B^Staatisch.
, 4»/» Silber Saite .
„ 41/, Papierrolle . .
. 5-/. S.-B^Etaai»,ch.

Ungarn 4 Goldratte . .
. 4'/, 1889 «ol»
. 4</i ffi.-ä 1889 Silb.

Stallen S Rente . . Lr.
. a«rt .tn8SE. M. u. IV.Rotte»» 8 Rente j

KmUUtin 5 amort. Rente
» 4 am. Rte. v. so
» 4 . , , . 94

4 Ruff. StaatSrente e. 94
*'/« » Goldanleihe 8. 94
4 m 6»nf. 8. 1880 . ,

In Proz.
fPap. Gel«

ttiso

Wie

9994
UlSi

j1( 493
’lllM

10S9C

1963.

1019C
99m

1. 626
196
99sc

1917«
194s«
1967«
I044C
146
196»c
I «üc
1( 62«

194»« 194*7
1( 620

1( 61«
1627«
1947»
116

1(498

. Goldanleihe 8. 1889
4 . 6oni .e .=8 ..ei,2,89
4 , Goldanl . 6 . 8 ». 90
4 . Conf. (6. E. 3 8. 91
Finnld . 4 Obl . 8. 1883 M .

. 4 . . 1886 ,
Portugiesen 4*/, Staat ».-» ,

do. 9. 91 lDab .-Aul .). 3«/. . |
Serbien 4 Soldrente , . !
Schwede» SV« 8. 80 JR. lolao

, * ‘/i 8. 1890 . itelie
, 8</i 8. 1886 ,
. 8 . . .5 Griech. S .-B . 8. 90 fifr.

Span . 4 «u4I. e . 1882 .
4 Umsie.-cbl . Lst.

ilrgenttnier 5 Goldanl . .
Mexiko 6°/, ilnleihe v 88
5«/, Chinesische Anleihe. . .

1942»
1917»

ui ««
49sc
9496
2740

10252
1( 1
19( 56
9926
12lC
61°-

1( 193
6( 9» !
9456

1109.
1967k

» ollderadlt« Aktie«.

9 *aW«ii «l* und « emktnde-
vdligati «»«»

4 Frankst, a . St . £ tt ft ! —
8 Bad . " - " ‘ '->S3ab. p. 1886

— ‘1( 19«1 ('/»Freiborg i ©.CM.1888
,968», >9e7»I 4 Heidelberg d. 1890

— I 869SJ f/ | » 8. 1894
_ ! bcuI 3 Karlsruhe 8. 1886 .

8 » 8. 1889
«V, Mannheim 8. 188S
»*/» » 8 1896
5 Stadl Bukarest . .
Id «. 8. 1888
4 8». Liffabon 86
6 da. Rom i. <3 . stl. gr.

f . u -m

« 45,

99»°
»69°

191*.

7Ise
8( 6.

»»sch. Rch«b..Anthlsch.
tzronksnrter Bank 4°/,
Badische Bank 4»/° ,
5 Boiler Bankverein
Darmstädter Banks »/,
4 Deutsche Bank . ,
DeutscheBereinrb . 4%
4 Diik .. Somi»° .Anth ,
Dresdener Bank . ,
Berliner Haudeliges .
Rationalbk . f. Deutsch!.
Wieuer Bankverein .
Mitteld . Areditb . 4»/,
Rheinische Lreditb . 4»/,
Süddeutsche Bank 4°/°
Württ . Rötendem! 4*/,

. Bereinibk . 4»/,*6 Oesterr . Ungar . Bk.
1 . Kredit . . ,

111z»

1,232
1,6

16»
173
11126
16453
188«0
122
29793
I68«c
I50 «o
1411C
118
119
1167«
1923-
1(49»
148
816
291

Industrie -Aktie«.
Köln Nothweil. Pulver
, Bat. Auil-u. Soda -F., Bad. Zuckers . S . .

KarlSr . Malchinfahr.
Ettlinger Spinnerei

6 Rordb . Lloyd . .
Verein deutsch. Oelfir.
D . Metaklpatronensod.

— >2267«
— 4225»
— 68
— 178

» 87, —
1175«
KlU
1245«

Anilin», volleittbezahlte
Sisenbahnäktien. In °/°

4 Hess. Ludwig « Dhl. l — s Ufe «
Ultimo | — j —

4 LlidN-ig9h .-Berbachff. \2ilm 242s «

tt. 2. luai 1896 . j
4N Pfähl,che M -

z

AuStäud. voü« s« i>ezahlte
Eisenbahn-Aktien .

, Best. ESt -Lombd. . I - | 8*
Prog -Dux. Pr . X. . — —
4 Gotthardb. 500 gr . ! — 1747»
4 Stal . MittelmLüo » — 925°
4 « eststcil. ik^B . . s - ! 68

Prioritätt -Obligckttonc«
von Tran»port-« nst«lten.

4 Pfälzische
8'/. Pfälzisch. -

S ^llbrecht . «ft
4 Bihm . Stert i £
4 Douau -Dpfsch 1886.
4 Elisabeth . ,

' "
4 .
4 Franz -Josef . ,, Mähr . Srzb . . stfr.
, OeÜerr. Rordw . M.
« ditto Lit. B . £
5 Oesterr.Sü >nLo« r .- .

4 » . t e .
, » Oeft.-Uug.-Etb.
4 . 8. 1888 « .
• . L- vra . «m.
I . O ,

— 18273
— 119150
— 11(129
— | »606

loiu ; —
INI» -

19926
191
8620
»»23

115»
- I »

11666 11056
7159 71«0

7140
11770
»44»
»27«

1»
»4M

• , 8. 1885 . | —
• , Erg.-Ney Fr. , »Sac
4 Pilsen -Priesen stfr. —
4 Prag -rxiz .
4 . 8. 1864
8 KaaMfet ^Cfcnf .8 , 8. 91
4 Rudolf . . .versch.
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4 Württ . Hqpocheken
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« vrechnnngsta- e r 89. „ 30. „



>D» B „
■ « Modell und Bekannten
I machentvirdie schmerzliche Mit -

thcilun g, dah unserlieveS Töchtcrchen .
Ida , 5533

nach lantzem Leiden heute Abend
6 ' /, Uhr sanft verschieden ig.

Die Beerdigung findet Donntrötag
den 4. -Juni . Abends tyB Uhr , statt .

Grünwinkel , 2. Zunit
' "

Armbr 'Karl
_ ^ _ 1890 .

irmbrust « . Fra«

TOD u
.

VERDERBEN
den Fliegen durch täglichen Gebrauch des

Patent -Fliegenmord
Ersatz für das verbotene Filegenpapier .

Nicht giftig ! Anwendung bequem , reinlich , gefahrlos .
Besser und billiger als andere Mittel, 2263.72

Per Beutel 25 Pfg . Erhältlich wo Plakate .

■tat gefälligen Beachtung !
Aus Unkosten des Weltschmerzes i

soeben eine sehr jovial gereimte Rov !
erschienen: 2431 .2.!

zimrMchtt Indiliium-
RkisemärchtnsW

von
Rechtsanwalt Karl Heyer »

Freiburg L Br.
Berlag der Buchhandlung G . Ragoczy

( I . Schugtj daselbst.
Preis eine Mark .

HnA And. Stairt0=
tzjscadahaea.

Wir verdingen die Lieferung von
600 t Fettnußkohlen ,
100 t Anthracitnußkohlen ,

2000 t Schmiedekohlen und
1200 t KokL

Angebote lind mit der Bezeichnung
Kohlen - längsten« bis Montag de»
8 » Juni d. 3£> Vormittags 10 Uhr ,
bei der UnterzeichnetenStelle einrureichen,
ovn welcher aukh dir Bedingungen und
der AnqeboMegen zu beziehen find.

AuschlagSfrist r 2 0 . I n « i 188 «.
Karlsruhe , den 23. Mai 1896.

Er . HauptsterMliung der Eisenbahn
4L üiagazme . 2409 .3.3

Albeitvergebimg.
Das neue AmtSgefünguitz in Karls¬

ruhe soll mik elektäschen Läutewer
tm und einir Telephon «rnlage ver¬
sehen werben.

- 2465.3 .2
Preisangebote hiesür werden von

Großh . Baüdirektion bis spätestens
13. Znni 1896 , Abends 5 Uhr ange¬
nommen.

Nähere Auskunft ertheilt zu den üb
lichen Büreaustunden Bauführer Thomc
am Bane selbst .

ZuschlagSsrist 3 Wochen.
Karlsruhe . 29. Mai 1896 .

Großh. Baüdirektion :
vr . Jos . Dn »m .

Marti « .

Arrgkbung vs« Nserpsisßer.
Wir vergeben im Submisfionswege

die Auöführufifi und Materiallieferung
für rund 160AOuadratareter Userpflaster
am HarmerMlch ; innerhalb der Gemar¬
kungen Zell a. H^ und Uuterharmersbach
von km 3,9 bis km 8,0 der Kreisstraße
Nr . 165 von Zell - a. H . nach Pctersthal .

Die Angebote find fchritstlich , portofrei
und geschlossen mit der Aufschrift, Ufer-
pfiaster" längstens dis Mittwoch de«
10. f. M . , Morgen- 10 Uhr, bei dem
Banbüreau in Unterharmersbach , Gast¬
haus zun : Adler, aus den Quadratmeter
für Material und Arbeit znsammcn-
gestellt , cinznreichen, wobei entweder aus
die ganze Strecke oder aus einzelne Loose
submittirt werden kann. Die Loosein-
theilung , sowie die Bedingungen können
täglich aus dem Baubüreau in Unter-
harmccSbach oder aus dem Znspektions -
büreau hier cingesehen werden. 2471 .2

Ostcnburg , den 30. Mai 1896 .
Gr . Wasser- und Straßenbau - Inspektion .

Versteigerung alter Ein
sriedigungsmaterialien.
2472.2.2 Das Hossorst- und Jagdamt

Friedrichöthal versteigert
Samstag den 6. Juni

tifätts Sdariaibluna
aus den Hutdistrikten der Waldhüter
Fenk und Ratzel:

775 alte eichene Paliffaden ,
19 Haufen alte Dielen .

Zusammenkunft - früh 9 Uhr am Leo-
poidsbafener Parktbor .
^uschaSuug nur 1 Mal.
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( Vor Nachahmungen wird gewarnt ).
Lfinemann 4k Hachmeister ,

Köttingen . 2311 .3.3

3 Klaviere,
gut instandgesetzt, zu Mk. 60.—,220 und 2Atz zu verk . bei 2475.2l ». Haor , Planobandlang ,KSVlSPTlhA

Rüppurrerstr . 2, 2 '
Treppen.

Mahlmühle
mit Wasserkraft und Dampfbetrieb , so¬
wie gutgehender Bäckerei — eine
der besten am Platze — in schöner Stadl
der Rheinpfalz , zusammen »der getrennt
Mt verkaufen ; günstige Bedingungen .Bennittler nicht ausgeschloffen. Aus¬
kunft ertheilt die Expedition d. Bl . un -
fel Rr . 2473.2.2

- - -*r . «v... -

3

Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung.
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jaüos
Quelle werden gebeten in denDepots stets ausdrücklich

-'Ygrjgtigen und darauf zu sehen , ob Etiquette und
Firfiia „Andreas Säxlehner “ tragen..

Eisen - und Kupfer -Versteigerung ;.
« m 18. Juli , Vormittags 10 Uhr , bringen wir an Meistbietende

zur öffentlichen Versteigerung
t« Karlsruhe (Mühlbarg ) , Kaiser -Alle Nr . 24 :

20 grosse Dynamomaschinen , jede 1064 Kilo schwer, wovon
803 Kilo reiner Kupferdrabt.

270 Stück Bogenlampen für Mündige Brennzeit.
12 kleinere Dynamomaschinen und sonstige alte Eisen- u. Kupfer¬

materialien . 2530.—l

Natürliches höhle

UrtheiljJ&jfu/f '
jJet Weltausstellung Chicago :

Stadtgarten Karlsruhe .
Donnerstag fFronleichvarustag) d. 4. Jnni ,

Nachmittags 4 Uhr: 2525.1

gegeben von der
v ollständigenArtillerie-Kapelle

Direktion : König ! . Musikdir . D . I -testz .
« {.. **» 4 ♦ / Abonnenten 20 Pfg .mumtt r | Nichtabonnenten 50 Pfg .

NB . Die Konzert -Eintrittskarten berechtigen nur zum
einmaligen Eintritt .

Coloffeums - Garten .
Donnerstag (Fronleichnamstag ) den 4 . Juni ,

Abends 8 Uhr :

Fest-Konzert
der Artillerie -Kapelle .

Direktion : König!. Musikdir . H . Liese .
Eintritt ä Person 25 Pfg .

Bahnstation
Chur. Luftkurort Parpan Graubünden ,

Schweiz.

Niederlage bei Bahm & Baseler, Karlsruhe.
Frische Füllung eingetroffen.

1328 .2040

I
Empfehle ab Schilf Maxau 2622.54

I a Rirhr -Fettschrotp ftückreich,
I a „ Maschinenkohlen, stückreich,
I » „ Flammnntzkohlen ,
l » „ Fettnnßkohlen

in nur tadelloser Qualltätswaare zu billigsten Tagespreisen .

Ph. Bader, Karlsruhe,
Amalienstrasie 59 . Telephon 256 .

Kiefemäelkd und Luftkurort
Wolfinch (Bahnstation ) sc

“
w«r™i <i.

In schönster Lage , am Zusammenfluss der Kinzig nnd der romantischen Wolf , von
malerischen Bergen mit herrlich . Aussicht umgeben . Freundliches St&dtchen . Vorzüglicher
Frühjahrs -, Sommer - und Herbetaufenthalt für Erholungsbedürftige , sowie
guter Stützpunkt für Touristen . Kiefernadel -, Sool - und Dampfbäder . Vor¬
zügliche GasthÖfe (B&dhöte ), Salinen, Krone, Ochsen, Adler, Zähringer Hof, Hecht,
Foriuna >mit bescheidenenPensionspreisen (31/r—5 Mk ) Privatwohnung 'en .
Restaurationen : Löwe, Herrengarten . Gelegenheit zur Jagd und grosse Forellen -
fischerei, zahlreiche Unterhaltungen . FrSchtige Spaziergänge . VorzügL Strassen s . Bad¬
fahren. Nähere Auskunft durch das Bürgermeisteramt oder den Verschönerangsverein .
Illustrirte Prospekte gratis »

m
m

mKl

2165.16 .5

Sensationeller Erfolg bei Haarleiden und in der
Schönheitspflege . 2088.122

Nfin nllic llltm garantirt reiner Pflanzenstoff ; vollkommen nnschäd-nuil |JIUd Ulli « , lißh un a durch Atteste belegt von grossartiger Wir¬
kung bei Kahlköpfigkeit , Ausfällen und sonstigen Leiden der Kopfhaut ;
erzeugt auf kahlen Stellen , wo jedes bestehende Mittel sich als nutzlos
erwies, einen normalen Haarwuchs . Per FI . 5 Mark. — Broschüre 60 Pfg.
npwniim griechisches Schönheitsmittelans Wollfett ; bei den Frauen
UCOjpuill , des Altertums als unfehlbar gegen Faltenbildnng und zur
Beseitigung vorhandener Runzeln in hohem Ansehen. Entfernt entstellende
Hantiehler, verhindert durch sein energisches Resorptionsvermögens jede
Faltenbildnng, bewirkt einen glatten, sammtweichen, gegen Tempera¬tureinflüsse unempfindlichen Teint und beseitigt bei fortgesetztem Ge¬
brauche vorhandene Rnnzeln . Per Dose 3 Mark. — Eins , oder Nachn .
Allein-Yersandt J . Ernst Steiner , A m a 1 i e n s t r. 47, München.

W anderer -Fahrräder
von Winklhofer & Jaenike

in Chemnitz - Schönau .
Hauptdöpöt in Karlsruhe :

Hermann Bertel ,
Ettlingerstr . 80 . 461 .70.36

Aepfelwein ,
vorzügliche Qualität , aus den besten Apfelsorten selbst gekel.
tert, liefert in Fässern vo n 20 Ltr . an die Apfelweinkelterei von

Carl Frantzmann ,
Durlach , Baden.

Fässer leihweise. Preise billigst. Für Karlsruhe und Umgebung
liefere franko. 2335.104

I ( wen er al - Agentur
einer Deutschen Lebens- und Rentenversicherungs -Gesellschaft, die sich durch

Police - Bedingungen und höchst zweckmätzig « nnd
voriheilhafte Berficherungs Lombinationen , sowie durch reiche« « api -
talfons » auszeichnet, für daS Grotzherzogthum » .«den zu vergeben.
Gefällige Offerten von angesehenen Finnen , die der Vertretung ihre ganzeKraft zu wtbmen im Stande find , werden unter Aufgabe von Referenzenund aussührlichen Mittheilungen über bisherige Thatigkeit snh C. C. Rr 3d« rch da » BSrseneorrespondenz -Bureau von vnrl vavsnr , HerUn8 . V . 12 , erbeten. 2424 .3.3

5005 ' ü . M
Knrhans zur „Post «.

Telephon , Post und Telegraph im Hanfe .
Lohnende Bergtouren (Stätzerhorn , Bündner Rigi 3 Stunden ). Seebäder

in dem eine Viertelstunde entfernten Lenzerheidfee. Prachtvolle Tannenwälder ,gesunde Alpenluft , Milchkuren. Schattige Gärten . 2528.1Indikation für dir Luftkur:
Blutarmuth , Skrophulose , Emphysem, Asthma, allgemeine Nervosität , darnieder -
liegende Verdauung .

BiS 15 . Juli reduzirt « Preise .
Es empfiehlt sich bestens

Bwd . Michel , Besitzer .
1048 .—2ßWachstuche, Ledertuche,

Gnmmideeken, Tischläufer, Wandschoner
empfehlen in großer Auswahl zu biütgste « Preisen .W . Mülle jau s Nachf ., Karlsruhe ,

124a Kaisers!:. 124 a , Tapetcu -Fabrik -Lager , 124 a Kaiserstr. 124 a .

sucreiit Pforzheim
(e. G . m. v. H .).

Wir suchen eine verantwortliche Il2ldeufüU >ILeriU für
unser Haupt - Geschäft , Rcuchlinstratze 7 , welche eine Kaution von Mk .2000 .— zu stellen vermag und bis 1 . August eintreten könnte . AlleinstehendeDamen , welche im Spezereigeschäst bewandert sind, wollen tuuerhalb 14 Tagen
selbstgeschriebene Offerten bei Herrn Direktor E . Hisehmann , Blttch-
stratze 29, einreichen , wo auch die näheren Bedingungen zu erfahren sind .

2477.3.2 Der Vorstand .

Deutschen

von 154.26.23
Michael Oppmaan,

Kgl . Bayer . Hof-
Schanmweinfabrikant,W ürzburg .

Preis -Medaillen :
München,London,Paris,Melbourne , Moskau,Wien, Cöln , Nürnberg

ete.
empfiehlt zu Original¬

preisen
der Generalagent

Carl Veisser,Karlsruhe.

PucHer
jeder Art
in reicher Auswahl bei 153

Friedrich Bios ,
Q-rossh . Hoflieferant ,F , Wolff & Sohn 's Detail ,
Karlsruhe .

Neumontimngen , ebenso Repara¬
turen werden prompt besorgt.

Fernsprech -Ansehluss Nr . 213,

QwWMmiiM
in Zink . Kapfer. 8lei etc .

solide - Ausfühningriirompte
Bedienung . Preise : -

- IQshBtSöhnsJSaden-Baden.

Kommilditär gesucht.
Tüchtiger Fachmann sucht behufs

Gründung eines soliden Bankgeschäftes
in größerer Stadt Süddeutschlands mit
großer Zukunft einen stille » Komman¬
ditär mit 50—100 Mille. Offerten an
die Exvedition d. Bl . unter Rr . 2443.3.3

Ein sehr eleganter ,
wenig gebrauchter

LuudMk,
von Nägele gebaut , ist 2531 .1
dem Verkaufe

ausgesetzt. Näheres unter Chiffre K .
5712 durch Rudolf Moste, Stuttgart .

Normal-SchnMnke
in 25 verschied . Gattungen,
auch in billiger Holzeonätruction,
nach neuesten Anforderungen der

Schal -Hygiene nnd Pädagogik .
Fabrikat ersten Ranges.

Billigste Preise . Franco -Lieferung.
Prospecte und Kostenberechnungen

gratis . 1020.8.3Feinste Referenzen
im Grossherzogthum Baden.
Carl Etsiesser ,

Schulbankfabrik,
Schönau bei Heidelberg .

3ii «ertaffii
aus Schweizer Gebiet einen Gasthos
mit schönem Sommergarten nebst
etwas Land für 2 Pferde , gut ren -
tirend , Kaufpreis 20,000 Mark .
Anzahlung 5000 - 8000 Mark.
Eine Bäckerei mit Wirthschaft
in einer industriellen OrlsLatt .
Kairsvreis 12,000 M . , Anzahlung
4000 M . 2455 .2.2

Offerten befördert snd Chiffre
O . 2352 c Z. die Annoncen -Erpe -
dilion Haafenstei « & Vogler ,
Zürich .

Stelle .
Ein jüngerer Kaufmann wird

zum sosvrllgen Eintritt oder aus
30. Juni d. I . in ein 2462.2.2

Speditions -
Geschäft in einer keinen Industrie¬
stadt gesucht . Nur gut empfohlene
Leute wollen sich melden. In gleichen
Geschäften Gewesene bevorzugt.
Offerten nnker II. 8178 an Haa -
senstei« & Vogler , A.-S , Karls¬
ruhe erbelen .
Preis -Verzeichniß über Ia .

Onmmi-Waaren
versendet gegen KbL -Marke 50— .23
SanitätS -Bazar .1. B . Fischer ,

Mrankfurt a. M . Z. 1.

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung

Canzlei -& Kontor-Bediirfnisse
Zeichnen- & Mal-Ülensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preiso

Stets Neaheiten . 1931 .50.
Erne gut gehende, größere neue Bier¬

brauerei mit Wein- u . Bierwirth«
schaft habe ich billig zu verk . Jul .
Löffel , Hauptstraße 18, Durlach .

Ebendaselbstfind Villa«, Mühlen , Bä»
ckereien , Geschäfts- u . Wohnhäuser zu verk.

2523 .6. 1

Glückauf!
In der Stuttgarter Lotterie fielen ca.40 Geldgewinne in meine Kollekte, welche

ich wie alle anderen sofort einlöse .
Listen ä lOqPfg . erngetroffen.Nun empfehlen»ch zur übermorgigen

Ziehung 2534.1
Offenbarer Loose

ü Mk . 2.- .
Freiburger Münster -Loose

ä Mk . 3 . - .
Hauptagentur

Carl Götz ,
Lederhandlung ,

Karlsruhe, Hebelslrasse 15 .

Gesueht
ein anständiges jüngeres Mäochen, wel¬
ches Lust zum Servieren hat . ln ein
befferes Gasthau - , ebenso ein Mädchen
für Küchenarbeit bei S ch l e g t l , gold »
Stern , Stratzburg — Reusorf . 2430.3

Küchen -Chess .' ! !
die selbständig arbeiten können , finden,sofort urw auf IS . Jnni Eintritt ,gut bezahlte Stellen durch St. Trö¬
ster » Kreuzftr . 17 Karlsrnre . 2532

Ein jüngerer , sehr tüchiiger
Hotelbnrsehe ! ! !
sucht lviorl anderwärts Stelle durch
Hi. Tröster , Placeur , Krenz-
stratze 17, »k a r l S r u h «. 2521 .1

Anstellung als
^Correspondentoder

Bnchhatter.
I sucht ein gelernter Kaufmann
I Uiit langjährigen Erfahrungen im

In - und Auslände . Suchender
spricht U .d schreibt fließend Fiau -

i zösisch und Englisch nnd ist bcfäbigt,
Izu selbstständiger Arbeit. Süb -^
I deutsäiland ober Stadl am Rberir

bcvorziiqt. Off rt . unter . Nr . 61227b
an Haasenste n & Bogter , A . -G ,
Mannh « m. 2529.3 . 1

Kommis-Gksuch.
In einem Hut - und Herreuarttkel »

Geschäft en gros u . eu detail ist für
einen jüngeren , der Lehre emlassenen
.stommis dauernde Stelle zu besetzen.
Branchekenntnis; nicht erforderlich, drost
und Wohnung im Hanse . Offerten
au die Ervedttion d. Bl . erbeten unter
Nr . 2526 .9 . 1

ao .o.F)
H . LJ1 . 6.
Mittwoch ^

a . 9 u .
"

Lge. n. Il. Ord.
Karlsruher Wegweiser .

Vereine.
Mittwoch den 3. Juni .

Stolzescher Stenographenverein :
Abends 8 ' / , llchr Bortrag im Hotel
National .

Verein für Vereirffachte Stenographie :
Abends 8 ‘/* Uhr Uebungsabend in
der Oberrealschule .

Mämierturnvereiil : Uebungsabend für
ältere Mitglieder .

Kaufm . Verein : Vereinsabend i. Tann -
Häuser.

Verein ehern. Kaiser - Grenadiere iRegt .
110 ) : Abends 8 ' /, Uhr Versamm¬
lung i . Vereinslokal Hos von Hollarrd.

Verein ehern , bad . gelber Dragoner :
Abends 8 Uhr Hauptversammlung
im Bereinslokal .

Militärverein : Abends 8 ' / , Uhr Ge¬
sellige Zusammcnk . i . Vereinslokal .

Verein ehem. 112 : Abends 81/* Uhr
Zusammenkunft b . Kamerad Braitsch
zur Rerchskrone.

Bärenzwinger : Generalversammlung .
Gesellschaft der Karlsruher Aerzte :

Bortrag .
Gartenbauverein : Abds . 8 Uhr Mo¬

natsversammlung im Saal Ilt der
Brauerei Schrempp .

Liederkranz : Abends 8>Mhr Probe .
Donnerstag den 4. Juni .

Alpenverein : Morgens 8' ° Uhr Aus¬
flug nach Baden - Waldsee - Böller¬
stein - Wiedenfelsen - Alt - Windeck-
Bühl .

Stadtgarten : Nachm. 4 Uhr Fest -
Concert von der Artillerie -Kapelle .

Colosfeumsgarten : Abends 8 Uhr Fest -
Concert der Artillerie -Kapelle .

Druck und Berlag von Otto Reu « . Liridistrase Rr . 9 NI « orlsruhe ..
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